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Liebe Echinocereenfreunde !

Über die positive Resonanz zu den beiden
ersten Ausgaben von rDer Echinocereen-
freundr haben wir uns sehr gefreut! Daß
rer' sehr gut bei Ihnen angekommen ist,
haben wir den Zuschriften und Telefonge-
sprächen entnehmen können, für die wir
uns hiermit nochmals bedanken!

Schon heute ist unser Mitteilungsbtatt
ein wichtiger Impulsgeber im Rahmen un-
serer Arbeitsgruppe mit einem doch er-
staunlichen StelLen.wert!

NatürIich lassen sich einige Dinge noch verbessern. Schließlich
müssen auch erst einmal Erfahrungen gesammelt werden. Für eine
Panne in Heft 2/88 bitüen wir um Nachsicht! Es handelt sich um

das schlechte Schwarzweißfoto auf Seite j2. Herr Breckwoldt, der
den dazugehörigen Textbeitrag mitverfaßt hat und dem keine schuld
trifft, hat sich bereiterklärt, Ihnen ein Farbfoto zur Verfügung
zu stellen. Bitte fordern Sie es bei ihm an gegen eine Gebühr von
DM 2,- (inc1. Porto) - mö91ichst in Briefmarken - und überkLeben
5ie das Schwarzweißbild dami.t.

Für das Heft 1/89 haben wir aus Kostengründen einmal einen ande-
ren Weg gewäh1t, um fhnen (möglichst viele) Farbbilder zur Verfü-
gung stellen zu können. Dem Heft ist ein Bogen beigefügt mit elf
Farbaufnahmen, die Sie bitte sorgfältig ausschneiden und mit
einem Trockenkleber (wichtigl) - z. B. ein pritt-Stift - in den
vorgezeichneten Stellen des Heftes einkleben wollen.

Daß die bisherigen Ausgaben einen so guten Anklang fanden, liegt
natürlich in erster Linie an unseren Autoren, bei denen wir uns
auf diesem Wege nochmals . für die Beiträge bedanken. Allerdings
haben wir keinen Bestand an Aufsätzen, von dem wir zehren könn-
ten! Die Herausgabe weiterer Hefte hängt nun einmal von Ihren
Beiträgen ab! Themen gibt es sicherLich genug, über die man be-
richten könnte. Beispielsweise: L091, LO92; LO95; die rGelbblü-
herr; spec. l0 km nördlich SLP; floresii; longisetus; pensilis;
rosei; usw. , usw.



Unser Dank gilt auch den Werbepartnern, ohne deren Engagement
eine Herausgabe des Mitteilungsblattes nicht mög1ich wäre! Die 7

Partner dieses Heftes konnten im übrigen für den kompletten Jahr-
gang 1989 gewonnen werden. Berücksichtigen Sie bitte bei Ihren
Pflanzen- bzw. Literaturbestellungen deren Angebote. Geben Sie
bei ei.ner Bestellung ruhig an, daß sie durch die Annonce in unse-
rem Heft aufmerksam wurden.

['lie Ihnen bekannt, soll 'Der Echinocereenfreundr in Zukunft vier-
maJ. jährlich, also einmal im QuartaI, erscheinen. Wir wollen uns
aber nicht auf genaue Zeitpunkte festlegen, lassen Sie uns da
fLexibel sein.

NochmaLs machen wir auf unser Treffen am 29. und 10. ApriI 19g9
in Bietighei,rn aufmerksam. Herr l,Jolfgang Blum nimmt. nach wie vor
Zimmerreservierungen entgegen (Einzel- DM 56,-, Doppelzimmer DM

98,-, außerhalb preiswerter). Das genaue programm nebst Wegbe-
schreibung entnehmen sie bitte der nächsten Ausgabe unseres Hef-
tes, das rechtzeitig erscheinen wird. Thematischer schwerpunkt
wird, wie angekündigt, der Polyacanthus-KompJ.ex sein. Bitte un_
terstützen sie umgehend Herrn Momberger, der ei.nen Lichtbilder-
vortrag vorbereitet, indem sie ihm leihweise Ihre diesbezügrichen
Dias zur Verfügung stellenl

Zu guter Letzt dürfen wir sie bi.tten, den Jahresbeitraq 19g9 von
DM 40,- zu entrichten! verwenden sie dazu bitte das beiriegende
Überweisungsformular. l{ir können Ihnen die nächsten Hefte erst
dann zustelren, wenn der Eingang des Mitgliedsbeitrages festge-
stellt wurde !

Ihnen arlen wünschen wir viel Freude beim Lesen dieser Ausqabe!

Her2Liche Grüße sendet Ihnen

Ihr 
q-R)-.



Der Formenkreis um
Echinocereus pulchellus (C.Martius) Schumann

I. Allqrimeines

Bevor ich auf das llauptthema eingehe, möctrte ictr eirtige kritisclre

Bemerkungen machen:

Liest man sich die Kakteenliteratur über Echinocereen durch, ist

man erstaunt, wie unvoflständig die Beschreibungen sind und wie

sie sich inha.ltlich gleichen. Der eine Autor schreibt vom anderen

ab und ergänzt teilweise ohne hinreichende KennLnis.

Meiner Meinung nach müßte das Grundwissen a1ler Echinocereenlieb-

haber weitestqehend übereinstimmen, so da0 klare und deutliclre

Aussagen möglich sind und es für einen Anfänger ein leichtes isl,

die einzelnen Arten zu bestimmen. Voraussetzung dafür ist meines

Erachtens die Aufgliederung der Pflanzen in Formenkreise. Dabei

ist wichtig, daß die geographische Verbreitung zur Sprache kommt.

Leider ist die Entwicklung und Verbreitung der Kakteen im Zusam-

menhang nicht naehvollziehbar. Es ist nicht bekannt, seit wieviel

Jahrtausenden oder Jahrmillionen es solche Pflanzen gibt, denn

di'e Menschen befassen sich erst seit ca. 200 Jahren mit Kakteen.

Insofern können alle Aussagen nur hypothetischer Nat.ur sein.

Bedauerli.cherweise bekundet die Wissenschal't kaum Interesse an

den Kakteen, Wirtschaftlich brinqen sie nichts ein und man kann

sich namentlich nicht profilieren. Stattdessen stürzen sich die

Botaniker auf die afrikanischen Sukkulenten,

II. Der Fornr:nkreis um E. pulchr:llrts (C. Mart.irrs) Schrrrrranrr

Im folgenden werde ich auf

qehen und insbesondere die

den Formenkreis um f. pulchellus ein-

Gemeinsamkeiten herausstellen. Zu die-



sem Formenkreis -

Meinung - qehören

E. pulchellus (C'

E. pulchellus (C. Martius) Schumann

und viele EchinocereenFreunde sind hier meiner

diese ArLen:

Martius ) Schumann, f . arnoenus ( R. Dletricn )

[. amoenus (A. Oietricfr)



E. aguerrii sPec. nov.

Schumann, E. aguerrii spec. nov. , E ' weinbergii Weingart sowie

eine von ltexikanern neu entdeckLe rotblÜtige Amoenusform.

Verbreitung: auf dem Hochplateau von Zentralmexiko, Höhenlage ca'

I. 100 bis I.800 m.

Vorkommen (soweit mir bekarrnt ): [. pulchelJ'us wächst zum einen

bei Pachuca (Hidalgo) und zum anderen in der Nähe von Ascension

E. weinbergii Weingart

am Standort

(Fotos: Werner Troclra)



(Nuevo Leon), E. amoenus südwestlich der Sbadt San Louis Potosi.

E. aguerr.ii wurde von dem Mexil<aner AGUERRT bei Chignahuapan (Ve-

racruz) gesammelt, [. weinbergii komrnt bei Sombrerete (Zacat.ecas)

vor, während die neue roLblüt.ige Amoenusform ca, f00 l<m süd1ich

von Mexiko-5tadt von MIYRAN bei Coixt]ahuaca (0axaca) qeIurrdr:n

wurde.

Die genannten Arten dieses Formenkreises naclrsen auF Flachem llü-

gelgelände im Grasland und haben folgerrde weiteren Cenreinsanrkei-

ten:

Flachkugelige Wuchsform, mehr oder neniger weichfleischiqe flüben-

wurze.L, kurze und anliegende Dornen, behaarte und kurzröhriqe

BIüten, in der Farbe von weiß über rosa b.is rot. Der Samerr isL

sehwarz und kugelig, die Sämlirrge haben inr Juqendstadium At.Lt

eine haariqe Bedornung,

Zur qenauen K1ärung müßte von jeder Form ein [: inze]bericht ver-

faßt werden.

.r-__L

Eine neue rotblütige Amoenusform

6

Werner Troclra

l -isclrtreker 5tr. 44

2151 ltjeu Wulmstor f
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M EXICO.KAKTEEN.Z ENTRU M
Der Treflpunkt für jeden Kakteenfreund

EINTRITT FREI
Unsere große Kakleenland$hatt vetmitten lhren die einzigarlige Arteovielralt der Kakleen aus dem amerikanischen Westen
und dem H@hland Mexicos, wahrend Sie eire Ertrisctung oder einen kleinen lmbiß in unserer Careteria einnehmen können.
Jeden Sonntag um 14 Uhr zeigen wir lhnen eif,en Elia-Vortrag übel

"&üitzot7nileo,,tßüäa4öa.hr/LKal,t«,to"

Auszug aus unserem aktuellen Echinocereus-Ang;ebot:
-lindsayi '15,00 II{
-spinigemmatus Lau 1246 6100- B;OO DM
-pamanesiorum l,au 124f 4'OO-1O,OO DM
-scheeri var. koehresianus Lau114J 6rOO- SrOO DM
-spec. Lau 768 (PlomosasrSin. ) 6,OO- a,OO Ut
-spec. Huasteca CanyonrNl. 4rO0-1rrOO DIII
-bristolii lau 509 5,O0 DM
-engelmannii var. variegatus 6,CO DM
-triglochidiatus (l'lanzano I'[ts. ) 6;00 Dtl
-triglochidiatus var. gurneyi 6100- B,0O DII
-roetteri T1K 128+ 6100- B'OO DM
-spec. km 180 Str. Dur.-i{az- 6100- B,OO DIII
-spec. km 210 Str. Dur.-lvlaz. 4rOO- 6100 DM
-hempelii (St. Clara Canyon) 6iOO lft
-spec. lau 11Ol (Rayones) 6;00 DM
-freudenbergeri 6100 DM
AIIe Pflanzen sind wurzelecht und hart kul-tiviert!
Öffnungszeiten:
Vom 24.12.88 bis 28.O2.89 ist unser Betrieb ge-
schlossen. Besuche in dieser Zeit nur nach vor-
heriger Abspr:ache.
Vom O1.März bis 24. Dezember wochentags von 10-
bis 18 Uhr. Yom 11.14ärz bis JO.ltrovember auch
sonntags von 11- bis 19 Utrr.

Karl Bruch
Bachstraße 4Oa
(wäire Schwimmbad)

!440 i'layen,/gite1
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Die

Samenliste 1988/89

ist. erschienen !!!

tarir haben ein großes

Angebot an Echinocereen-

Samen !

(

Fordern Sie

unsere Liste
an gegen
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Was ist Echinocereus scheeri (Salm-Dyck) Scheer ?

- Diskussion über rlie verschiedenen Formen der ArL und ihre 8e-

sonderheiten. vorstellung einer hÜbschen standortform aus dem

Grenzgebiet chihuahua/sonora, die mit der urform identisch sein

l<önnte. -

Nach N. P. TAYL0R, ' The Genus Echinocereus ' 
I' ) , d", heute modern-

sten Werk über die Gattung Echinocereus, wird der E. scheeri ein-

geteilt in

E. scheeri var. gentryi (Clover) Taylor,

E. scheeri var. scheeri (Salm-Dyck) Taylor und

E. sclreeri var. köhresianus G.tl .!l . Frank.

AIs Syrronyme zu [, sc\eeri werden von TAYL0R E. cucumis und E.

salm-dyckianus beLractrtet. Inwieweit dies sintrvoll isL, tnüssen

weiLere Forschungen zeigen.

E. scheeri var. scheeri (SaIm-Dyck) Taylor zählt zu den am 1äng-

sten bekannten und am weitesten verbreiteten Echinocereen. viele

von uns haben Pflanzen mit dieser Bezeichnung in der Sammlung'

Alle Scheeri b1ühen leicht und sind in unserer Kultur auch recht

wüchsig. Wegen ihrer relativ dÜnnen und vielen Triebe lassen sie

sich sehr leicht vegetaLiv vermehren. Daher isL auch nicht zu er-

warten, da0 E. scheeri so stark hybridisiert wurde wie viele an-

dere Echinocereen, die bei uns fasL ausschließlich Über Samen

vermehrt werden mußten. Allerdings wissen wir nicht genaur ob und

wie sich eine Pflanze verändertr wenn sie über einen längeren

ZeiLraum immer wieder nur durch Abschneiden von Trieberr vermehrt

wird. Man nimmt an, daß dabei nicht nur die Ulühl"reudiqkeiL' son-

dern auch die Interrsität der Blütenfarbe nachläßt. Wisserrschaft-

liche Untersuchungen darÜber sind mir allerdinqs nicht bekannt.



während besonders in den letzten Jahren die meisten anderen Echi-
nocereen nachgesammelt wurden, war dies beim f. sclreeri va,..

scheeri (Sa1m-Dyck) Taytor = E. scheeri (Sa1m_Dyck) Scheer urrd

E. salm-dyckianus (scheer) reider nicht der Farl. Niemand wußte

nämLich, wo die Pflanzen wirkLich wachsen.

um 1845 haben die Brüder P0TTS erstmalig pfrarzerr cier Art im me-

xikanischen staat chihuahua gesammelt.. Da Johrr puTTS, dcr die
Pfranzen nach Europa schickte, in der gleichnamigen stadt chi.hua-
hua beschäftigt war, glaubte man lange Zeit, daß die pflanzen in
der näheren umgebung der stadt wachsen würden. Da sie dort nir..

gefunden werden konnten, hielten BRITT0N und R0sE daher die Art
in Mexiko ,"iir verschollen. Auch cler bekarrrr-e Kar<teenrorscrrer
Friedrich scHWARz konnte die pfranzen dort troLz intensiver suche

nicht wiederfinden. Heute vermutet man, daß die pf.r.anzen von Fre-
deric P0TT5, dem Bruder von John, weit entfernt von der Stadt
Chihuahua, im Grenzgebiet zu Sonora gesammelt wurden, wo bis heu_

te noch keine befestigte straBe hinführt. so ist es auch zu ver-
stehen, da0 die Art so lange nicht wiedergefunden worden ist.

Die erst.e ueschreibung <Jieser Art erf'orgte rB49 aIs ccreus
scheeri Salrn-Dyck, Cact.Hort.Dyck 1849,190 (1U50). lB56 erfolqte
ei'ne weitere Beschreibung einer abweichenden Form ars E, salm-
dyckianus Scheer in Seeman.tsot.HMS HeraLd, ZgL l,iegen der gerin_
gen unterschiede der beiden Beschreibungen, hauptsächrich in der
Blütenfarbe, wird der E. salm-dyckianus heute nicht mehr als
eigene Art anerkannt.

Erst 1929 wurde am Rio Tamazura bei sianori auf 800 m wieder eine
Form des E. scheeri var. scheeri (Sa_lm_Dyck) Taylor qefunden und

rtach dem t-nl-decker als f. orl-eqac besclrriebr:rr. Diese r,'orn lrat.

10



scharlachroLe ßlÜten und wÜrde dadurclr rrach der alten urrtertei-

Iung von BACKEBTRG2') du* E. salm-dyckianus entsprechen'

1944 wurden von Dr, CRAIG am Rio urique in chihuahua weitere

l,flanzen der ArL r;csammelt. l,'leil diese Form die Blüten nur nachts

öffnete und wegen der BIütenfarbe wurden diese PfLanzen als sa.Lm-

rlyr:kianus sclreer var. noctiflorus lleid. in Lcal'lets of western

ilot.IVt2, 27, Ig44 beschrieben. Beide Formen werden heute von

TAYL0R als Synonyme zu E. scheeri var. scheeri gestellt. Die B1ü-

tenfarbe alleine wird von ihm nicht, mehr a1s Trennungsmerkmal an-

erkannt.

In jüngster ZeiL ist nur ein starrdort des E. scheeri in chihuahua

wiederqefunden worclen. Bei La Bufa am Rio Urique wächst eine

scheeri-Form mit nur vier Rippen und sehr kurzer Bedornung. Diese

Form entspricht deshalb der Var-ietät E. scheeri var ' gentryi

(CIover) TayIor, rlie erst ca. 100 Jahre nach dem E' scheeri ge-

funden uncl beschrieben wurde. Der f. cucumis, der fast gleichzei-

tiq mit dem E' gentryi beschrieben worden ist, wird heute nur als

Synonym zu f. sr:heeri var. gentryi gesehen.

sonst sind in jÜngster Zeit ausschließlich standorte auf der Pa-

zifikseite der Sierra Madre 0ccidental bekannt geworden' Zwischen

0stsonora im Norden und WesLdurango im Süden wurden von Dr. LAUI)

pf.lanzen unter derr SammeInummern L0B4 bei Alamos, L50) bei Agua

Blanca und L51f bei Nacosari in sonora entdeckt. Der Lau-Fund

LlI4f von der Grenze zwischen sinaloa und Durango wurde erst un-

lüngsL von l)r. rnANK, wie von tAYL0R vor.qeschlaqeil, als [-.scheeri

( salm-Dyck ) Scheer var. köhresianus G. R. ll. Frank beschrieben.

D.iese [,Flanzen weiclren je<Joch vom lylr des [. scheeri rectrl- deut-

Iich ab, so daß die Zuordnung noch etwas fraglich erscheinL. u.a.

bleiben die B1üten dieser Varietät auch tagsüber offen'

II



Bei den Sonorapflanzen handelt. es sich daqegen ttm n-. schetlri var.

gentryi (Clover) Taylor mit Ausnahme der Pflartzen von Alamos.

Leider ist diese Alamos-Form bei uns kaum verbreitet worden. Ich

habe bis heute keine Pflanze davon zu sehen bekotnmen, währerrd al-

le anderen Lau-Funde in den Sammlungen reichlich vorhanden sind.

Eine interessante Form des Scheeri-Komplexes habe ich anläßliclt

meiner Mexikoreise 1987 bei Maycoba.in Chihuahua nordöstlich rJer

Sierra 0bscura kennenqelernt. Es handelt sich um eine Form mit

scharlach- bis purpurrot gefärbten B1üten, dic ausnahmslos nur

nachts geöffnet sind. Tagsüber bleiben die B1üten auch bei

schlechtem Wetter vollkommen geschlossen, so daß man gar nicht

glauben kann, daß sie sich noch mehrmals wieder öffnen. Vom Kör-

per und von der Blüte her haben die Pflanzen viel Ahnlichkeit mit

den Lau-Funden L090,/091 aus der Sierra 0bscura. Die beiden 5t.and-

orte sind ja auch gar nicht so weiL voneinander entfernt. Während

die Pflanzen der Sierra 0bscur:a rtrnde B1Ütenblül;Ler aufweisen,

haben diejenigen von Maycoba immer spitze B1Ütenblätt.er. Als

*

lrt

l, ,

:di.:,ii,r; ,j ,,

Scheeri-Form von

12

Maycoba (Chihuahua) mit scharlachroter B1üte.



..und mit PurPUrroter llLÜLe

(Fotos: Günther Pichler)

wichtigstes Trennungsmerkmal ist aben das B1Ühverhalten zu sehen'

Die PFlanzen der Sierra 0bscura scl-rließen nämlich ihre tllÜten

tagsüber nie. Außerdem haben sie oft orange Töne in der 8lÜte'

was als Überganq zu den CelbblÜhern von Sonora / Sinaloa qesehen

werdenkann.Interessantist,daßdiel'laycoba-Pflanzensehrstark

schrunpfen' wenn sie einige Zeit kein Wasser bekommen' Einige

Pflanzen in meiner SammIung, die nichL im Trieb warent wurden da-

her schon ofLmals von anderen EchinocereenexperLen als E' subter-

raneus Hort. (Schwarz) angesehen' Dem Aussehen nach könnte dies

so sein, wenn man dabei an den E' subterraneus denkt' wie er hier

im Norden in etlichen Sammlungen steht' An den von SCHI'IARZ oder

BACKEBERG beschriebenen darf man dabei natÜrlich nicht denken'

Beschreibunq der Scheeri-Form von Maycobal

Körper: Dicke 2 bis 4 cm, Länqe bis 25 cm, dunkelgrün' weichflei-

schig; bis 7 Randdornenr grau bis schwärzliclrbraun' unter

IJ



ts1üten:7 bis 9 cm lang, schlanktrichterig, jcdoclr nicht so

schlank wie bei E. scheeri var. gentryi . III ütenrijlrrc

qrünlich bis bräun1ich, 5 bis 7 cm lanq, locker bedornt,

Areolenabstand grö0er als 1 cm. Bedornung weiß mit etwas

weißer WolIe. Fruchtknoten 2 cm lang und.1 cm dick, grürl,

dichter bedornt. B1ütenblätter in bis zu J Reihen, die

B1üten bis 5 qm weit öfl"nend. 8lütenlarbe sch.arlach- bis

intensiv purpurrot. Narbe hellgrün, bis I cm aus den

Staubbeuteln ragend; Staubbeutel geIb, Staubfäden im obe-

ren Teil ebenfalls scharlachrot bis purpurrot wie cJie

B1üte.

Samen: schwarz, eiförmig; unterscheidet sich nicht wesent.Iich

von den meisten anderen Echinocereensamen.

ca. 30o abstehend, bis

weggest.reckt, bis I crn

lichbraun ; unge fähr 7

gebuchtet, lbis2cm

mehr Trieben, teils aul

I cm lang; I Mitteldorn, senkrecht

lang, ebenlalls grau bis schwiirz-

Rippen, ca. 0,5 mm hoch, kaum quer

auseinander. Gruppen mit l0 oder

rccl)L, teils lj.cgend orlel ltärrgcrrd.

A Kew Magazine

GusLav Fischer

Literatur:

l.) TayIor, N.P. (1985): The Genus Echinocereus,
Monograph, Collingridge Books

2. ) BACKEBERG, C. (I960): Die Cact.aceae IV, VEts
VerIag Jena

l.) LAU, A.B. (1981): FieId Numbers of Dr. Alfred B. Lau - Mexiko
and South Amerika, N. M. Joshi Marg Bombay (tnaia)

Günther Pichler, DipI.Ing Univ

WoIFfstr. l

2000 llamburq 54
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Ankauf - Verkauf - Tausch

Kakteen - und Sukkulentenliteratur
Die neue Liste enthält u.a.:

Förster - Handbuch der Cacteenkunde 1846

Rümpler - Förster's Handbuch der Cacteen-

kunde 1886 - Isley-Tillandssia

Fordern Sie meine neue Liste an !

Dirk Filipski, Kaiser-Wilhelm-Str.39c

D - 1000 Berlin 46, Tel.030/7726564

Kakteengärtnerei

'llls"r, Srhlßiplrr
E902 Neusäß b. Augsburg

Telefon (082D 464450

Ein Angcbot von übcr 1000 Arten

3<ütut ud anduu &äfukttctt
ailart?t Sic ln unrcrcr VeEndlictc

odqr bci cincm BGrud in snsqc. Gärtneteil

Fd.m Sh omr LIü.Dl
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Echinocereus pentalophus var. tulensis

oder Echinocereus cinerascens ?

Anqcreql- drrr.ch cj.nen lleri.r:hL vorr lleI.rrr Klaus NLIJMANN nrit wurtrler-

schönen BIüten in der Zeitschrift 'KaktusblÜtet möchte ich versu-

chen, etwas zu dieser Spezies [rinzuzufügen und damit zur AufkIä-

rung beizutragen.

Zunächst stellt sich die Frage, mit. welchem 0rL in Mexiko ist die

Bezeichnung verbunden? Ist hier TuIa im N0 Mexikos (staat Tamau-

lipas) gemeint oder könnte auch Tula in Zentralmexiko (Staat Hi-

dalgo) in Frage kommen?

Frau Helia BRAV0-H0LLIS hat in der Beschreibunq das TuIa in Ta-

maulipas angegeben. Ich hatte im Jahre 1985 das GlÜck, beide 0r-

te besuchen zu können und entsprechende Pflanzen in der Umgegend

rbeider Tu.lasr zu sehen.

spec. tula (T)
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Unmittelbar in Tula (T ) kommen Echinocereen vor, die qanz sicher

zur Art E. pentalophus gehören. Es sind dicke (ca' 5 cm l), hoch

aufgerichtete 5tämme von ca.30 cm Größe. Diese Echinocereen wei-

sen zahlreiclre Neutriebe unten am sLamm auF. 5 Randstacheln mit

einem herausragenden MittelstacheL von ca. 6 bis 7 cm Lärrq;e ver-

vollkommnen das Bild (Abb. l).

Die St,acheln vergrauen, nachdem sie

gefärbt sind.

im NeuLrieb durrkelsclral-tig

Die PFlanzen wachsen im Schatten

mit Mammillaria klissingiana.

von Mesquitenbüschen zusammerl

E. spec. Tula (l'l)

(Fotos: J. Rutow)

Bei Tula (H) im Süden Hidalgos bis weit in den Staat Mexiko hin-

ein wachsen aber Echinocereen, die der Beschreibung von Frau lle-

lia BRAV0-H0LLI5 genau entsprechen. Es sind dicke (bis g cm d),

niederliegende 5tämme mit mehreren (B bis t0) RandsLacheJ.n, deren

Farbe gelb bis hell-weiß1ich ist (Abb.2). Auch die Anzatrl von 3

gelbbraunen Mittelstacheln ist gegeben. Jungpflanzen können zu-

nächst weniger Stacheln aufweisen.

18



Neberr dem Cliick, rl iose

Echinocereen bliihend

erleben zu können, kam

das ['ech, daß der {Je-

lichtungsmesser in der

Kanrera ausqel'allen war,

so daß die Au lrrahme

etwas ilberbelicht.et

ist. Dennoch ist deut-

lich der helle Schlund

zu erkennen, der wohl

aUf t. cinerascerrs,

vielleicht var. ehren-

bergii schließen 1üßt

( Abb. I ) .

Die rVerwand.i.ung' der

BLüte vom typischen

[)entalophus - Ausselrerr

zu der Cinelascerrs -

Focm habe ich bei vie-

Ien [-. c-ilreras;ccnr; [ir.r.rp1;crr

können.

t. spec. lula (il)

int Staal- llirlalrlo ijftcrs fcst.sLell.err

7ur sache beIragLe ich llerrn KRItulrIL, woher die in cler'Kaktus-
b1üte'abgebildete Prlanze stamme. liierzu konnte leider rrur.anqe-
qeben werden, daß es sich um Samen aus derr USA hande.le.

Dalter halt.e ich zLrrrächst di.e Aussar;e cies llerrn ucio llAUlluNAT in
der 'Kakt-ushIiiLc', darJ es sich beI ri icsr:r prlarrze um ein Zwi-
schengliet von E. pentaloplrus, f. cinerascens und t. enneacanthus

handeln könne, auf grund cler rvechse-Inden Brütenr-arbe f ür richtig,

l9



zumal E. pentalophus in seiner typischen Erscheinungsform um TuIa

(T) vorkommt. Diese Konstellation ist aber bei Tula (H) nicht

mehr gegeben. E. pentalophus kommt hier meines Wissens nicJrt mehr

vor.

Somit komme ich durch den Vergleich der Pflanzcrt ultd aus eigertetr

Erfahrungen zu folgendem SchIuß:

Die von Frau BRAV0-H0LLIS gefundene und als E. tulensis beschrie-

bene Pflanze ist wohl unter E. cirrerascens (warum ni.chL t. citto-

rascens var. tulensis?) einzuordnen. Die im Handel übliche Be-

zeichnung E. pentalophus ver. tulensis ist (bis jetzt) nicht mehr

aufrecht zu erhalten und m. E. als falsch anzusehen.

Die Verwandtschaft zu E. enneacanthus wurde hier noch nicht be-

rücksichtigt.

Literetur:

BENSoN, L. (f982): The Cacti of the United States and Canada,
Stanford University Press

BACKEBERG, C. (1960): Die Cactaceae IV, VEB Gustav Fischer VerIag
J ena

NEUMANN, K. (1988): Echinocereus tulensis H. Bravo-H. - von den
Schwierigkeiten, eine Art zu bestimmen, Kaktusblüte April/1988,
s. 24 ff

TAYL0R, N. P. (f985): The Genus Echinocereus, A Kew Magazine Mo-
nograph, Collingridge Books

Jürgen Rutow
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An dleser LAxGEx SAtISTAG

?enetifta - Pflanzen aus unsere,
EtllhTahra - Co,dxainet trlsch ausceoackx

EUr alle Interesaenten an der ArEentinieD - Reise
lat der 4.Härz auch Ixfo - Tag r1t DlaB, TLPs uaw

W uhfig l<ol«teen
Gärtnerei Hegnacher Str.
Postfach LlO7, Tel. 07151 / 41891
D - 7 0 5 3 Kernen - RoL[elshauBen

Saren- und PflaDzen-Llst.en senden wlr Ihnen gratia
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Standortbeobachtungen . . .
... an Echinocereus triglochidiatus var. tno.iavensis (fnqelmann

Bigelow) L. Benson

Auf zwei Reisen irr derr Südwe:;ton der USA korrnLerr wir L. triglo-

chidiatus var. moj avensi.s an verschiedenen Standort.en beobach-

ten.

Das llaupLvelblr:i Ltrrrqugcl.rict: 1.i.cql. rraclr l.ll-NljUN .irr tlcr Mcr javc-l,lüstc

in Kalifornien und Nevada. Wir haben die Standorte im Süden im

Joshua Tree National Monument, in der Mojave-Wüste zwischen den

Straßen No. 15 und 40, in den Inyo Mountains und um den Zion Na-

tional Park besuchl-.

Alle dort aufgefundenen Pflanzen bilden große Monde (bis 250 Köp-

fe) mit mehr oder weniger gewunderren Dornen von zwei bis zehn cm

Länqe. Die Einzelkörper haben einerr l)urchmesser von el.rra [ünf bis

-15 cm und sind zwischen fünf bis l0 cm lang (hoch). Die BIüte ist

roL und nach innen qelb werdend, etwa flünf bis achL cm im Durch-

messeD und fünl- bis zehn cm hoch.

E. Lrlr;IoclrirliaLrrs var.

mojavensis im Canyon de

ChelIy, Nordarizooa,...
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Is gibt offensichtlieh männliche und

mit und ohne 5taub.

Die Bedornung scheint klimaabhängiq zu

Joshua Tree, Höhe ca. I.500 bis 2.000

niq.

..irr den Inyo Mountains,.

weibliche P flanzen, d. h .

setn:

m: gelb bis grau, grobdor-

Mojave-Wüste, um 1.000 m Höhe: gelb und grobdornig im Westen,

grau und grobdornig im 0sten.

Inyo Mountains, 2.500 m Höhe: gelb und sehr feindotniq. Ailer_
dings stehe. diese Pfranzen bis weit in den April noch in Eis und

Sehnee.

In süd utah um den Zion National park sind die pfranzen sehr
kleinblütig und auch vom Körper her kleiner.

Wir sind der Meinung, daß die großen Monde, die wir in Nordarizo_
na am Grand Canyon, im Navajo_ und Zunigebiet gefunden haben,
ebenFalls in die Gruppe E. triglr.rchidiaLus var. mojavensis einzu_
ordtren sind. Diese Pflanzen qreichen clenen aus cicr r,rojave-r.rüste

23



. . . im Joshua Tree

National Honument

(Fotos: S. und K.

Ereckwoldt )

sehr; die Ahnlichkeit geht im Habitus sogar bis in die Gegend um

Moab. Die Standorte sind in fast allen Fällen Hochplateuas mit

Buschbewuchs im ebenen TeiI.

Literatur:

BENS0N, L. (1982): The Cacti of the United
Stanford Universita Press

TAYL0R, N. P. ( 1985 ) : The Genus EchinoceDeus
nograph, Collingridge Books

States and Canada,

, A Kew Magazine Mo-

Sybille und Klaus Breckwoldt

Ellerbeker lleg 63f

2084 Rellingen



EinigeGedanken...

...zum formenkreis um Echinocereus fendleri var. kuenzleri (Ca-

stetter) und neue Erkenntnisse zum Echinocereus Lz 040

In der ersten Ausgabe 1988 von 'Der Echinocereenfreund' berichte-

te ich an dieser Stel1e von Echinocereus Lz 040, einer j.nteres-

santen Fendleri-Form vom CiboIa National Forest westlich von So-

corro j.n Neu.:li!exiko. Zweimal, im April und im Juni, waren wir in

diesem Jahr im gleichen Gebiet, aber leider waren a1le Pflanzen

von 1987 verschwunden. Unsere Suche auf den benachbarten HügeIn

blieb auch ohne Erfolg. l'rlir konnten aber 50 m unterhaLb des alten

Standortes wenige E. fendleri var. fendleri (Engelmann) Rümpler

finden und hiervon auch einige Samen ernten. Diese Pflanzen stim-

men mit Echinocereus Lz 040 von 1987 bis auf die Stärke der Be-

dornung absolut überein.

l,leitere vergleichende Untersuchungen unternahmen wir dann noch am

Typstandort von E. fendleri v. kuenzleri in den Sacramento Houn-

tains und im Colorado/Neu Mexico Grenzgebiet östlich von Durango.

Im April war das Wetter in den Saeramento Mountains noch sehr un-

wirtlich. In Höhen über 2.000 m war der Schnee noch nicht wegge-

taut, und um 6.00 Uhr morgens zeigte das Thermometer I Grad minus

an. Nur J Stunden später war die Temperatur aber auf l0 Grad an-

gesti egen .

Bei unserem zweiten Besuch im Juni konnten wir dann auch wenige

der recht selten gewordenen Kuenzleri-Pflanzen finden und als be-

sonderen G1ücksf.alt eine b1ühende E. fendLeri var. fendleri Grup-

pe. Letzteres erscheint mir aIs besonders interessant, weil bis-

her ein gemeinsames Vorkommen von var. fendleri und var. kuenzle-

ri am Kuenzleri-Typstandort nicht bekannt war.

?,



Teilweise wurde hier-

dureh sogar die An-

sicht begründet, da0

var. kuenzleri ledig-

lich eine Standort-

form von var. fend-

Ieri sei und keinen

Anspruch auf eigenen

Varietätsrang habe.

Dieser Meinung möchte

ich mich hier nicht

ungedingt anschlie-

ßen.

Das Vorkommen von 2

unterschiedlichen

P f .Lanzenf ormen am

gleiehen Standort be-

stätigt vielmehr die

Stellung des Varie-

tätsranges nach BEN-

S0N. Auch zeigte kei-

ne der zur gleichen

Zeit am Standort un-

tersuchten Kuenzleri-

Pflanzen eine Blüte,

Knospe oder Frucht.

Erwähnen uill ich

noch, daß wi-r nun sy-

stematisch im ganzen

westlichen Bergland

26
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unterhaLb des alten StanC-
ortes windqeschützt im Ta1

E. Lz 150 vom Apache Reser-
voir/Neu 14exiko in 2.ooo m
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E. fendleri var.
Standort in den
Mountains

fendleri am
Sacramento

nach FendLeri-Formen

suchten und an mehre-

ren (stets in Höhen-

J.agen über I.900 m)

Stellen den 12040-Ha-

bitus entdecken konn-

ten.

SchIießlich erwartete

uns dann weiter oben

im Norden, östlich v.

BIoömfield am Apache

Reservoir, eine wirk-

liche Uberraschung.

Hier im Colorado./Neu

Mexico Grenzland fan-

den wir einen E.

fendleri Lz I60, der

vom Aussehen her ab-

solut der Kuenzleri-

Form entspricht. Bei

allen untersuchten

Pflanzen (etwa l5

Stück ) des Standortes

konnten wir keine

deut I j.ch ausgeprägten

Mitteldornen fesL-

stellen.

Abschließend möchte

ich nun die neu ge-

wonnenen frkenntnisse
zusammenfassen:

E. fendleri var
am Typstandort

kuenzleri
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Echinocereus Lz 040 kann. wahrscheinlich nur a1s Standortform von

E. fendleri var. fendleri angesehen werden, seine kräftige Bedor-

nung ist durch die Höhenlage bedingt. Die endgültige Antwort da-

zu wird ein Sämlingsvergleich von Lz 040 und Lz 04Oa (in Kultur

aus Standortsamen gezogen) in zwei bis drei Jahren geben können.

Die Abgrenzung von E. fendleri var. kuenzleri sollte in nächster

Zeit, unter Einbeziehung des. rHempelii-Problemsr, neu überdacht

und zur Diskussion gestellt werden.

Literatur:
BENSON, L. (1982): The Cacti of the United States and Canada:

625 ff, Stanford UniversitY Press

Litäraturschau Kakteen 1977 (1) t 9 ff
LUTZ, E. (1988): t{ir stellen vor: Lz 4O - Echinocereus kuenzle-

ri oder eine neue Varietät von Echinocereus fendlerl,Der Echi-
noreenfreund ] (1)z 22 ff

TAYL0R, N. P. (1985): The Genus Echinocereus:
zine Monograph, Collingridge Books

46 ff, A Kew Maga-

Eberhard Lutz
Bramwaldstra3e 32c

5400 Göttinqen

Hinweis

Von unserem Mitglied, Herrn Dr. Werner Röhre aus Fulda, sind aus-

ländische Kakteenzeitsehriften der letzten Jahre im Hinblick auf

Eeiträge über die Gattung Echinocereus ausgewertet worden. Es ist

ein umfassendes rlnfo-Paketr dabei herausgekommen, das Sie durch

Überweisung von 'nurr DM 5r- (inc1. Porto! ) auf unser "Koirto zuD

Verfügung gestellt bekommen. Entrichten Sie diesen Betrag doch

einfach mit dem Jahresbeitrag 19891

Der Vorstand
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